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f "S

„Wahre Demokratie er/ordert die Anteilnahme einer
möglichst grossen Zahl von Staatsbürgern und Staats-

bürgerinnen an den öffentlichen Angelegenheiten".

Ernst Nobs, He/vet/sche Erneuerung

V y

Doppelabstimmung betr. Frauenstimmrecht im Kl. Zürich

Der Zürcher Kantonsrat beschloss am 24. März 1947 mit 79 gegen
19 Stimmen auf Antrag des Regierungsrates über das Frauenstimmrecht
eine Doppelabstimmung durchführen zu lassen.

Das Gesetz über das Wahlrecht und die Wählbarkeit der Frauen
im Kanton Zürich (siehe Staatsbürgerin No. 3, März 1947) und die
Initiative Nägeli, die die volle politische Gleichberechtigung der Frau
verlangt, sollen also dem Volke gleichzeitig vorgelegt werden.

Die Gemeinden im Kanton Zürich
4. Folge (siehe Staatsbürgerin No. 3, März 1947)

Das Verhältniswahlverfahren, Proporz.

Liebe Klara

Du hast recht: nur wer bestrebt ist, allen Dingen auf den Grund
zu gehen, ist einer hohen Aufgabe würdig. So will ich Deinem Wunsche
willfahren und Dir in einem kleinen Exkurse das Verhältniswahlver-
fahren, den sog. „Proporz", erläutern. Die Frage ist gegenwärtig ohne-
hin aktuell, da auch der Kantonsrat in diesem Verfahren gewählt wird.

In den einzelnen Wahlkreisen erstellen die verschiedenen Parteien
eine Liste ihrer Kandidaten, die nur soviel e Wahlvorschläge enthalten
darf, als dem Wahlkreis Vertreter in den Gemeinderat zustehen. Mass-

gebend für die Verteilung der 125 Mandate auf die einzelnen Stadt-
kreise ist deren Wohnbevölkerung, bzw. die bei der vorangegangenen
eidg. Volkszählung ermittelte Einwohnerzahl. Ein bestimmter Kandidat
darf nur auf einer Liste vorgeschlagen sein und auf dieser höchstens
zweimal. Jede Liste muss von 15 Stimmberechtigten des Wahlkreises
eigenhändig unterschrieben und bis am 4. Mittwoch vor dem Wahltag,
abends 6 Uhr (Poststempel gilt) bei der Kreiswahlvorsteherschaft einge-
reicht sein. Ein Stimmberechtigter darf nur einen Wahlvorschlag unter-
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